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®fytotnttme mmtav^citmux
Or&an ter fä)u>eisertfci)en Armee*

|cr 3djmei3. jBUUagcitförift XXIV. Jabrgoug.

Söafcl, 11. Wläxz. IV. Organa. 1858. Mro. 90.
©ie fdjweijerifdje ÜJcltltarjeitung erfdjeint jweimal in ber SSodjc, jcweilen 2»ontag8 unt SDonnerftagö 9lbenb$. ©er tyxeit bit

(Snbe 1858 ift franco burdj bie ganje ©djweij Sr. 7. —. £>ie '-BeftcHungcn werben birect an bie 93erfag«l)anblung „fcic Sscljuietfl-

liaufe^fcljc lilerlaasbucManbhtnfl in pofcl" abreffirt, bex Setrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten buref) 9tad)naljme ergobel'.

sBerantrcortlfdjc 3tebattion: #an« SBielanb Äommanbant.

Slbonnetnetttd auf bie ®*toet$erifrf,e SWttlität*
jeitung toetben ju jcbet 3?it angenommen; man
tnufc ftch begbalb an *a$ nädhftgelegene S&oftamt
obet an bie <54>toeie£h<wd«t'fcbe Söetlagdbuchb««11*

lung in SSafel toenben; bie biStjet etfehienenen
Stummern werben, fo weit ber SSorrath auö«

reicht, nachgeliefert.

^nbreöberidjt teö äommanbanten bet Rabet.
tenfdjule übet bie SSaffenübunaen an bet &an*

tonefchulc in &üticf) im ^afne 1857.

(gortfegung.)

Ueber. tie Ertbeitung teö Unterricbtcö an tie
pcrfchietenen Egerjirflaffen roirt oon tem Äom-
uuntanten ter Äabettenfcbule für jeben einjelnen
Uebungötag ein ganj genaue* Sagebuch geführt»
ta jeboch im Sabreöbertcbte für 1856 fpejieü anf.
geführt wurte, roaö Sag für Sag mit jeber ein

jetneu Ererjirflaffc getrieben rourbe» fo glaubt man

bier tiefe trodene Slufjäblung um fo eher unter*
laffen unt auf ermähnten Sflbreöbericbt oerroeifen

ju fönnen/ ali, wenn auch fein roirflieber» jum
Borauö taö für jeben Sag beftimmte Benfum por*
fdjretbenber Unterridjtöptan aufgefteüt worben ift»

wai um fo überftüfftger erfebeint/ ätö §.28 teö
SJtegtementö für tie (£rtbeitung teö Unterrichtö an

jete einjelne Egerjirflaffe genaue ©renjen feftfetjt
unt tte genaue Einhaltung eineö folcben ©etail-
ptaneö hoch poii einer SJiengc Sufäüigfeiten ab-

bängig ift» unt tie Sache felbft bii anbin ^abt
für Sabr ftdj fo jicmtictj gleidj geblieben ift.

©ie übrigen turch taö SHeglement porgefdjric*
benen Unterrichtöjweige unt Uebungen roürten
fämmtlicf) mehr oter wetiiger burdjgcnommen» fo

ter Unterriebt im ©croebrjerlegen (§. 44) für
fämmtticbe Stefruten fchulflaffenwctfe, ben ter
Äommantant ber ©chule evtbeilte, unt roobei ihm lie
Snftruftionöofftjiere bcbülfticb roarcn; ferner ein

Sluömarfcb für taö ganje Äorpö bauptfächlidj alö
Uebung im gelt- unt ©icberbeitöbienft (§. 45)
mit facbbejügtidjer Erflärungen auf tem Serrain
fetbft. ©erfclbc fant ©amftagö ten 26. Septem-

ber ftatt/ roobei taö Äorpö in jroei Äolonnen
getbeilt rourbe» oon tenen bic eine unter ter Rührung

teö Äommantanten auf ter Sllftettcrftraße
unt lai ©orf Sllbiöriebcn/ tie antere unter bem

Äommanto teö Obcrinftruftorö ter Snfanterie
über SBietifon nacb ter ipöbe teö Sllbiöricbcrbergeö
ftch birtgirtC/ roofelbft beite Äolonnen ftdj bereinigten

unb nachher gcmeinfdjaftlidj ihren SJtüdjua
turd) lai ©orf Sllbiöriebcn bcroerfftcüigtcn. ©te
©uppofition biefeö SJtanöoetö rourbe für tie ter
öierten unb nur ten Sttfantcrte-Sgerjirf taffe Slnge-
börigen unt für tie Slrtiüerie oorber (24. ©ept.)
oom Oberinftruftor ter Sufanterie tureb etnen
lehrreichen Bortrag im Äaittonöfdjttlgebäube näher
erläutert (§.32). Ebenfo fant bic im S«*brc 1856
untcrlaffenc/ turch §. 45 oorgefebene Uebung. im
Sieifchießcn für bie oierte unb fünfte Ererjirflaffe
ter Infanterie unt tie jweite unt trittc Älaffe
ter Slrtillerie itt biefem Utitcrrittöjabrc am Stadj-
mittag teö 19 ©eptember auf ber SBoüiöbofer-
Slümenb ftatt. S^on ter Snfanterie nahmen 78
Äatetten an biefer (Schießübung Sbeil. Bon ten aui*
getbeilten io ©cbüffen rouroen im Einjetfeucr 3

auf i oo unb 3 auf 150 ©chritte abgegeben»2 ©chüffe
im Blotonöfeuer auf lie fürjere ©iftanj» unt 2 itt
ter Äette oon ter weiteren auf tie fürjere ©iftanj
porrüdent. gür taö Einjctfeuer rourben 16 Figuren

ali Scheibe benüt}t uni tte 78 Äatetten in
fünf ©liebem» nämlich brei ju 16 unt jroei.ju 15

Sllann hinter einanter gefteüt; für taö Blotonöfeuer
tagegen aui lev anroefenten SJiannfchaft eine TU
oifton oon jwei Blotonö unt oier Sögen formirt
unt pou jetem 3ug auf eine ©ruppe oon Pier ju-
fammengefteüten ©cbeiben gefdjoffeti. Ueber taö
Stefultat tiefer ©cbießübungen ter Slrtiüerie fo*
roobl ati lev Snfanterie mag hier tte Bemerfung
genügen» taß taffelbe im ©anjen ein günftigeö
genannt roerten tarf. din Uebelftant» ter ftch bet

tiefer Uebung in früheren %abven bei lev Sufanterie

bäuftg jeigte» nämlich taö jablreidje Berfagen
ter ©eroebre/ fam tiefeö S«br fo jn fagen gar
nidjt vov, la Ut gerügte Uebelftant feinen ©runt
lebiglidj im nadjtäfftgen Sahen ter ©ewebre gehabt
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Jahresbericht deS Kommandanten der Kadet.
tenschule über die Waffenübungen an der Kan,

tonsfchule in Zürich im Jahre I8S7.

(Fortsetzung.)

Ueber, die Enheilung des Unterrichtes an die

verschiedenen Exerzirklassen wird von dcm
Kommandanten der Kadettenschule für jeden einzelnen
Uebungstag ein ganz genaues Tagebuch geführt,
da jedoch im Jahresberichte für 186« speziell anf.
geführt wurdc, was Tag für Tag mit jeder ein

zelnen Exerzirklasse getrieben wurde, fo glaubt man

hier diefe trockene Aufzählung um so eher unterlassen

und auf erwähnten Jahresbericht verweisen

zu können, alS, wenn auch kein wirklicher, zum
Voraus daS für jeden Tag bestimmte Penfum
vorschreibender Unterrichtsplan aufgestellt worden ist,

was um so überflüssiger erscheint, als §. 28 des

Reglements für die Ertheilung des Unterrichts an
jede einzelne Exerzirklasse genaue Grenzen festsetzt

und dte genaue Einhaltung eines folchen Detailplanes

doch von cincr Menge Zufälligkeiten
abhängig ist, und die Sache felbst bis anhin'Jahr
für Jahr stch so ziemlich gleich geblieben ist.

Die übrigen durch daS Reglement vorgeschriebenen

UntcrrichtSzweige und Uebungen wurden
sämmtlich mehr oder weniger durchgenommen, so

der Unterricht im Gewchrzerlegen (§. 44) für
sämmtliche Rekruten schulklassenwetse, den der
Kommandant der Schule ertheilte, und wobei ihm die

JnstruktionSoffiziere behülflich waren; ferner ein

AuSmarfch für daö ganze KorpS hauptfächlich alS

Uebung im Feld- und Sicherheitsdienst (§. 46)
mit fachbezüglicher Erklärungen auf dem Terrain
selbst. Derselbe fand Samstags den 26. Septem-

ber statt, wobei daS KorpS in zwei Kolonnen
getheilt wurde, von denen die eine unter dcr Füh-
rung dcS Kommandanten auf der Alstetterstraßc
und das Dorf AlbiSrieden, die andere unter dcm
Kommando deö ObcriustruktorS der Infanterie
über Wiedikon nach dcr Höhe deS AlbisricdcrbergeS
stch dirigine, woselbst beide Kolonnen stch vereinig-
ten und nachher gemeinschaftlich ihren Rückzug
durch daS Dorf AlbiSrieden bewerkstelligten. Die
Supposition dicfcS Manövers wurdc für die dcr
vierten und fün ten Jnfantcrie-E^erzirklasse
Angehörigen und für die Artillerie vorher (24. Sept.)
vom Oberinstruktor der Infanterie durch einen
lehrreichen Vortrag im KantonSschulgcba'ude näher
erläutert (§.32). Ebenso fand die im Jahre 1866
unterlassene, durch §. 46 vorgefehene Uebung im
Ztelfchicßcn für die vierte und fünfte Exerzirklasse
der Infanterie und die zweite und dritte Klasse
der Artillerie in diesem Untcrri-btSjahrc am Nach-
mitlag dcs 19 September auf der Wolltshofcr-
Allmend statt. Von der Infanterie nahmen 78 Ka-
denen an diefer Schießübung Theil. Von den

ausgetheilten io Schlissen wurden im Einzelfeuer 3

auf 100 und 3 auf 160Schritte abgegebene Schüsse

im Plotonsfeucr anf die kürzere Distanz, und 2 in
der Kette von der weiteren auf die kürzere Distanz
vorrückend. Für das Einzelfeuer wurden 16 Figuren

als Scheibe bcnützl und die 78 Kadetten in
fünf Gliedern, nämlich drei zu 16 und zwei.zu 16

Mann hinter einander gestellt; für das PlotonSfeucr
dagegen auS der anwesenden Mannschaft eine

Division von zwci PlotonS uud vier Zügen formirt
und von jedem Zug auf eine Gruppe von vier zu-
fammengestcllten Scheiben geschossen. Ueber daS

Resultat dieser Schießübungen dcr Artillerie so.

wohl als der Infanterie mag hier die Bemerkung
genügen, daß dasselbe im Ganzen ein günstiges
genannt werden darf. Ein Uebelstand, dcr stch bei

diefer Uebung in früheren Jahren bei der Jnfan.
tene häufig zeigte, nämlich das zahlreiche Verfügen
der Gewehre, kam diefes Jahr fo zu sagen gar
nicht vor, da der gerügte Uebelstand seinen Grund
lediglich im nachlässigen Laden der Gewehre gehabt
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baue» unt nun hierauf mehr ©orgfalt perwentet
wurte. Sunt ©cbluffe ter SBaffenübungen wurte
nach porauögegangener Sufpeftion teö Äorpö tnrdj
ten iperrn ©ireftor ter SBaffenübungen unt eine

Slborbnung ter Slufftdjtöfommiffton ein größereö
gettmanöoer bei Slntelftngcti auögeführt (§. 46)/
taö im ©anjen genommen jur allgemeinen Befrie*
tigung auögcfaücn ift. Eine tura) Unoorftchtigfeit
ftattgebabte Berrountung eineö Äatetten turch
einen ©chuß in tie eitte £anb hatte glüdlidjerweife
feine bteibenten Stacbtbeite für ten Betreffenten
jur golge/ roaö roobl gvößtentheilö ter fofort bei

lev ipattt gcroefenen ipülfe unt forgfältigen Bc
baublung turd) tie bem Äorpö attadjirt gewefenen
«Oiilitärärjte jujttfcbreiben ift, wie tenn überhaupt
nicht genug tarauf hingewiefen roerten fann, wie
unumgänglich nothwentig eö ift, bei aüen Uebun-

gen im geuer ftd) ter OTtiwirfung tüchtiger Slerjte

ju ocrficherti/ ta auch bei lev forgfältigftett
Überwachung» tie ftcb beim bodj pernünftigerwetfe nidjt
fortroäbrcnb auf jeteö einjelne Snotottuum er-
ftreden fann» nur ju balt ein Unfaü ftch ereig*
nett fann. Eö hat baher ten Unterjeichneten
gefreut/ ali er einige SBodjen fpäter in offtjieüer
©teüung tem ©djfußmanöper beö ncucrricrjtetcn
Äatettenforpö in Ufter beiwohnte» jtt bemerfen»

taß aucb ton ten taö tortige geft attortnenben
Behörten tiefe unerläßliche Borftdjtömaßrcgel nicbt
außer Sicht getaffen wurte» nidjtö tefto weniger
wäre eö oicüeidjt nicht außer SBegeö/ wenn bic
b. Bebörben» tenen tie Oberaufftdjt über taö Äa-
tettenwefen teö ganjen Äantonö juftebt/ bei
gegebenem Slnlaffe ten Oberaufftcbtöbebörben ber auf
ter Santfchaft neu entftanbenen Äorpö tie Reifung

jugeben ließen/ niemalö ohne Slfftftenj eineö

Slrjteö Uebungen im geuer oorjunebmen.
©ie So«» taö ©djlußmanöper teö Äatettenforpö

ein SJiai in einer pon ter #auptftabt etwai
entfernteren ©egenb abjubatten» war gewiß in per-
fdjiebenen Bejtebungen eine böchft glüdtidje ju
nennen/ tenn nicht nur ift taö Scrrain in ten
näheren Umgebungen oon Süricb turdj gelt- unb
Äatettenmanöper nach aücn SJticbtuna.en fo auäge-
beutet, taß eö ftdj fdjwer hält ein 9Jianöprirterrain
auöftntig ju machen/ auf tem nidjt ein Sbeil teö
Äorpö fdjoti itt frühem S<ibren bereitö feine erften
militärifcben Sorbeeren gefammelt hätte/ fontern
tiefer unt ähnliche Sluöftüge teö Äatettenforpö
in etwaö entferntere Sheite beö Äantonö/ wo teffen

Ertftenj pieüeicht bloß tem Stamen nach
befannt wav, werten nidjt nur taö Sutcreffe ter
Bepötferung teö ganjen Äantonö an unferem Sn*
ftitutebeförtern/ fontern namentlicb auch jur ©rün-
tung pon Äatettenforpö in ten größeren ©emeinten

ter oerfebiebenen ©egenten teö Äantonö
wefenttieb beitragen.

Sambouren.
©a nach tem neuen SReglemente tie Sambouren

auö ter ganjen untern Slbtbeilung ter Äantonö«
fdjule refrutirt werten türfen/ währent früher nur
aui ben jwei unterften Älaffen tiefer ©djuiabtbei-

lung» fo fann man ftcb aüertingö fragen/ ob tie einer
tritten Älaffe angebörenben unt im tritten ©ienft-
jabre beftntlichen Sambouren perpftidjtet feien an
beiben wöchentlichen Uebuna.cn Sbeil ju nehmen.
Sn ber BrarJö rourtc eö in tiefem S<»bre aui
©Hinten ter Swedmäßigfett aüertingö fo gebal*
teil/ nacbtem ter Snftruftor ter Sambouren erflärt
batte/ feine ©tunbe entbehren ju fönnen» wenn
er feine Söglinge auf eine nur balbroegö ortent-
licbe Stufe bringen muffe. — Stad) biöberiger
Uebung ertbeiltc ter Snftruftor aud) roäbrent ter
©ommerferien ten anwefenten unt freiroiüig ftch

tabei betbciligcnben Sambouren außerortenttidjen
Unterricht unt jroar 14 Wale, wofür terfelbe er.tra
entfehäbigt wirb, ©aß tiefer außerortenttidje
Unterricht feine guten grüdjte trug» beweiöt/ taß
gegen taö Enbe teö Äurfeö taö Äorpö ein ganj or*
tentticheö ©piet hatte.

UI. ietftungen ter Üabetten.

Bejügtid) berfelben fanu fügtich roieterbolt werben/

roaö fchon in mehreren Subreöbericbten tieß*
faüö bemerft worten ift, nämlidj/ taß wenn
befonterö bei Ut Snfanterie bei manchem in tiefem
oter jenem Unterridjtöjweige Picteö ju roünfdjen
übrig bleibt» tenn hoch tie Seiftungen teö Äorpö/
alö ©anjeö betrachtet/ jiemlidj befrietigent
genannt werben türfen. SBenn bei Ut großen SJiaffe

ber Einjelne taljin gebradjt witl, taß er bei fei*

nem fpätern Eintritt inö mititärtienftpftidjtige Sllter

pon ter turch §.*136 Lit. ». ter fantonaten Wili*
tärorganifation teu Äatetten eingeräumten Ber-
günftigung ©ebraueb machen tann, unt taö ganje
Äorpö fo weit/ baß tie Bataiüonöfcbule rafd) unt
gut auögeführt rotrt» fo taß taö mit Sntereffe tie
Seiftungen unferö Äorpö perfotgente Bublifum feine

greute taran haben tann, fo wirt man ftch wobt
fo jiemlieh mit tiefen Seiftungen begnügen muffen/

wenigftenö fann jur Seit ter Unterjeidjttete/ wie

fchon roeiter oben bemerft/ nicht einfebeti» taß bei

ten beftebenben Einrichtungen in näd)fter 3«-'it

tiefelben Piel weiter gebradu werten fonnten.
(©djlu£ folgt.)

2ludb eine 2lnfici)t übet ba* WlilitätvetwaU
tungäroefen bei ben dfcg. *Xtnppen.

©em Einfenber in Sir. 17 ter febweij. Sülilitär-

jeitung überBereinfachung teö SRapport« unt Äomp-

tabititätöwefenö fann aüertingö ©achfenntniß nicbt

abgefprochen werben/ abfebon terfelbe auch pou

tem SBabn über Bielfchreiberci ergriffen febeint.

Slbfprechen über etroaö/ roaö man nicbt perftebt/

ift gewiß eine geroagte ©acbe/ äntern ift leichter

ali beffer machen. Bon aüen Slrmeepermattungen

ift tie unfere tie einfacljfte, jebodj jugegeben/ taß

tiefetbc nicht auch ihre ©ebrecben bat/ welche ju.

hefeitigen ftnt/ aber audj nur tann/ wenn eine

geregelte Bertoaftung terart cingeriebtet werten

tann, taß überhaupt eine Äontrolle möglidj

ift. Eine genaue Äontroüe bat taö Äommif-
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hatte, und nun hierauf mehr Sorgfalt verwendet
wurdc. Zum Schlüsse der Waffenübungen wurde
nach vorausgegangener Inspektion des KorpS dnrch
dcn Hcrrn Direktor der Waffenübnngen und eine

Abordnung dcr AufsichtSkommifsion cin größercö
Feldmanövcr bei Andelfingcn ausgeführt (§. 46),
daS im Ganzen genommen zur allgemeinen Befriedigung

ausgefallen ist. Eine durch Unvorsichtigkeit
stattgehabte Verwundung eines Kadetten durch
einen Schuß in die clnc Hand hatte glücklicherweife
keine bleibenden Nachtheile für dcn Betreffenden
zur Folge, waS wohl größtrntheilS der sofort bei

der Hand gewesenen Hülfe und sorgfältigen Be-
Handlung durch die dem KorpS attachirt gcwcfenen
Militärärzte zuzufchreibcn isi, wie denn überhaupt
nicht gcnug darauf hingewiefeu werden kann, wie
unumgänglich nothwendig eS ist, bei allen Uebungen

im Feuer stch der Mitwirkuug tüchtiger Aerzte
zu versichern, da auch bei der sorgfältigsten Ucber-

wachung, dic sich denn doch vernünftigerweife nicht
fortwährend auf jedes einzelne Individuum
erstrecken kann, nur zu bald ein Unfall sich ereignen

kann. ES hat daher dcn Unterzeichneten
gefreut, alS cr einige Wochen fpäter in offizieller
Stellung dcm Schlußmanöver deS neucrrichtetcn
Kadettenkorps in Uster beiwohnte, zu bemerken,

daß auch von den das dortige Fest anordnenden
Behörden diefe unerläßliche Vorsichtsmaßregel nicht
außer Acht gelassen wurdc, nichts desto weniger
wäre es vielleicht nicht außer Weges, wenn die
h. Behörden, denen die Oberaufsicht über das Ka-
detlenwescn deö ganzen KantonS zusteht, bei
gegebenem Anlasse den Oberaufsichtsbehörden der auf
der Landschaft neu entstandenen KorpS die Weisung

zugehen ließen, niemals ohne Assistenz eines

Arztes Uebungen im Feuer vorzunehmen.
Die Idee, das Schlußmanöver des Kadettenkorps

cin Mal in einer von der Hauptstadt etwas
entfernteren Gegend abzuhalten, war gewiß in
verfchiedenen Beziehungen eine höchst glückliche zu

nennen, denn nicht nur ist daö Terrain in den

näheren Umgebungen von Zürich durch Feld- und
Kadettenmanöver nach allen Richtungen fo
ausgebeutet, daß es stch schwer hält ein Manövrirterrain
ausfindig zu machen, auf dem nicht cin Theil des

KorpS schon in frühern Jahren bereits feine ersten

militärischen Lorbeeren gesammelt hätte, sondern
dieser und ähnliche Ausflüge deö Kadettenkorps
in etwas entferntere Theile deS KantonS, wo def-
fen Existenz vielleicht bloß dem Namen nach
bekannt war, werden nicht nur daS Interesse der

Bevölkerung des ganzen Kantons an unferem
Institute befördern, fondern namentlich auch zur Gründung

von Kadettenkorps iu den größeren Gemeinden

der verfchiedenen Gegenden des KantonS
wesentlich beitragen.

Tambouren.
Da nach dem neuen Réglemente die Tambouren

auS der ganzen untern Abtheilung der KantonSfchule

rekrutirt werden dürfen, während früher nur
aus den zwei untersten Klassen dieser Schulabthei-

lung, so kann man stch allerdings fragen, ob die einer
dritten Klasse angehörenden und im dritten Dienstjahre

besindlichcn Tambouren verpflichtet seien an
beiden wöchentlichen Uebungen Theil zu nehmen.
Jn der Praxis wurde cS in diesem Jahre auS

Gründen der Zweckmäßigkeit allerdings so gehalten,

nachdem der Jnstruktor der Tambouren erklärt
hatte, keine Stunde entbehren zu können, wenn
er seine Zöglinge auf eine nur halbwegs ordentliche

Stufe bringen müsse. — Nach bisheriger
Uebung ertheilte der Jnstruktor auch während der

Sommcrferien den anwesenden und freiwillig sich

dabei bethciligcnden Tambouren außerordentlichen
Unterricht und zwar 14 Male, wofür derselbe extra
entschädigt wird. Daß dieser außerordentliche Un-
rerricht seine guten Früchte trug, beweist, daß

gegen daö Ende deS Kurses daS KorpS cin ganz
ordentliches Spiel hatte.

III. Leistungen der Kadetten.

Bezüglich derselben kann füglich wiederholt werden,

waS fchon in mehreren Jahresberichten dieß-

fallS bemerkt worden ist, nämlich, daß wenn
befonders bei der Infanterie bei manchem in diefem
oder jenem Untcrrichtszweige vieles zu wünfchen

übrig bleibt, denn doch die Leistungen des KorpS,
alS Ganzes betrachtet, ziemlich befriedigend
genannt werden dürfen. Wenn bei der großen Masse

der Einzelne dahin gebracht wird, daß er bei sei.

ncm spätern Eintritt ins militärdienstpftichtige Alter
von der durch tz.*l36 Lit. s. der kantonalen
Militärorganisation den Kadetten eingeräumten
Vergünstigung Gebrauch machen kann, und das ganze

KorpS so weit, daß die Bataillonsschule rasch und

gut ausgeführt wird, so daß daS mit Interesse die

Leistungen unsers KorpS verfolgende Publikum feine

Freude daran haben kann, so wird man stch wohl
so ziemlich mit diesen Leistungen begnügen müssen,

wenigstens kann zur Zeit der Unterzeichnete, wie

schon weiter oben bemerkt, nicht einsehen, daß bei

den bestehenden Einrichtungen in nächster Zeit
dieselben viel weiter gebracht werden könnten.

(Schluß folgt.)

Auch eine Ansicht über das Militärverwal¬
tungswesen bei den eidg. Truppen.

Dem Einsender in Nr. 17 der schweiz. Militärzeitung

überVereinfachung deö Rapport-und Komv-

tabilitätswesenS kann allerdings Sachkenntniß nicht

abgesprochen werden, abschon derselbe auch von

dem Wahn über Viclschreiberei ergriffen scheint.

Absprechen über etwas, waS man nicht versteht,

ist gewiß eine gewagte Sache, ändern ist leichter

alS besser machen. Von allen Armeeverwaltungen

ist die unsere die einfachste, jedoch zugegeben, daß

dieselbe nicht auch ihre Gebrechen hat-, welche zu

beseitigen sind, aber auch nur dann, wenn eine

geregelte Verwaltung derart eingerichtet werden

kann, daß überhaupt eine Kontrolle möglich

ist. Eine genaue Kontrolle hat das Kommis-
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